
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1776. No. 22. Mittwochs den 21. Februar. 

Fortsetzung des P^I 'LNI 'Z und I ? L t - ^ -
N L N I ^ . für die Königlich Preußische 
allgemeine WittwmVerpflegungs-An-
sialt. v . v . Berlin, den 28. Dec. 1775. 

§.37. Wenn eine Frau aus der Societät 
vordem Ehemann versterbet, so hat letzterer 
sofort den Todten-Schein in beglaubter Form 
einzureichen, da denn in dem nächsten Zah« 
lungs - Termin das Antritts - Geld an den im 
Receptions-Schein benannten Eigenthümer, 
oder rechtmaßigenBesitzer desScheins, gegen 
dessen Aushändigung und Quitung gezaylet 
Wird. 
§.' ?8.Stirbt einEhemann aus derSocietät, 

nnlß die Wittwe sofort einen von derObrigkeit 
des Orts attestirten Todten - Schein, dem¬ 
nächst aber, wenn sie außer Berlin wohnt, 
ein Attest der Obrigkeit des Orts, daß sie noch 
am Leben und mwerheyrathet sey, einreichen, 
worauf in dem nächsten Zahlungs - Termin 
das Antritts-Geld an den rechtmäßigen Ei¬ 
genthümer gegenVorzeigung desReceptions? 

Scheins und Quitung, der Wittwe aber die 
erste halbjahrige Pension bezahlet, und ihr 
der Receptions-Schein zur Sicherheit ihrer 
künftigen Pension, wenn zuvor, daß die Ehe 
getrennetund das Antritts-Geld zurück ge<-
zahlet sey, darauf notiret worden, reipoKive 
gelassen oder ausgehandiget wird. Ueber die 
halbjährige Pension muß aber die Wittwe 
noch besonders in jedem Zahlungs-Termin 
quittiren, auch dasAttesi ihresLebens und uns 
verheyratheten Standes, jedesmahl wenn sie 
ihre Pension^bfordert, aufs neue beybringen. 
I n beyden obgedachten Fallen ist die Einsen¬ 
dung der Todten-Scheine um so mehr zu des 
schleunigen, als, wenn solche nicht vor dem 
Zahlungs- Termin eingehen, auch die Zah¬ 
lung in solchem Termin nicht erfolgen kann. 
I n Ansehung dieser Atteste wiederholen Wir, 
daß solche, so wie alle übrige, stempelfrey und 
von den Gerichten auf Verlangen ex otticio 
ausgefertiget werden sollen. Doch wird den 
Predigern nachgelassen, für einen jeden Tauft 



Copulations - und Tobten - Schein höchstens 
Sechs gute Groschen zu nehmen. 

§. ?(). Es soll zwar einem jeden Interessen¬ 
ten frey stehen, die Gelder und Documente 
entweder unmittelbar an die General- Di -
rection tranco einzusenden, oder solche durch 
einen in Unserer Residenz - Stadt Berlin 
wohnhaften iVIaiKÜuarlum übergeben zu las¬ 
sen. Nur hat man sich im erstenFalle, in An¬ 
sehung der Nachrichten und Atteste, um so 
mehr der größten Deutlichkeit und Genauig¬ 
keit zu befleißigen, damit alle Zweydeutigkeit 
und alles mtnöthige Hin- und Herschreiben 
vermieden werden möge. 

Wir behalten Uns jedoch vor, wenn das 
Instinnum sich weiter ausbreitet, in den Pro¬ 
vinzen Manner von bekannter Redlichkeit als 
<^oinmlskri()5 zu ernennen, und durch dieBer-
llner Leitungen dekanntzumachen, an welche 
die l̂ c-cipienäi sich addressiren und ihnen ihre 
Documente zu vorläufiger Beurtheilung und 
weiterer Beförderung an die General-Di-
rection, übergeben können. 

§. 4O. Die Wittwen- Pensiones können 
«ufkeine Weise mit Arrest belegt werden, es 
sey denn daß ein Dritter zu Erhaltung des 
Pension-Rechts, die Beytrage erweißlich be¬ 
zahlt hatte, in welchen Fallen allein der C!re< 
ckror von der Wittwen - Pension luccelUve, 
so wie solche von der Casse bezahlet wird, be¬ 
friedigt werden soll. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 
Berlin, vom 15 Februar. 

Montags statteten Ihre Königliche Ho¬ 
heiten die verwittwete Prinzeßin von Preu¬ 
ßen, und der Prinz Heinrich bey Ihro Königl. 
Hoheit der Prinzeßin Amaliaeinen Besuch ab. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
gin große Cour und Souper 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schahe die 2o6te Ziehung der Königl. Preaß. 
Iahlenlotterie, auf dem Berlinschen Rath¬ 
hause im großen Audienzsaale. Die gezoge¬ 
nen Zahlen waren, 21, 6, 41, ? i , 18, durch 1 
welche eine außerordentliche Anzahl der be- 1 
nächtlichsten Gewinnste aller Art unter das < 

Publicum verbreitet worden ist, die ln der 
durch die Zeitungen künftiger Wochezn publi-
cirenden förmlichen Gewinnstliste ausfuhr¬ 
licher nachgewiesen werden sotten. Die 207t« 
Ziehung dieser Königlichen Lotterie ist auf den 
6 März a.c. festgesetzt. 

Warschau, vom 14 Februar. 
Am verwichenen Sonntage ist der Krön 

Großfeldherr und mit ihm auch der Graf 
PotockpderGroßschreibervon kitthauen der 
mit des Fürsten Krön Marschalls Tochter 
vermählet ist, von hier nach Petersburg abge¬ 
gangen. Dieser letzte Herr wird wohl da¬ 
selbst des Fürsien KronMarschalls Sache we¬ 
gen der Juden unterstützen. Der jüngste 
Bruder des Grafen Potocki Stanislaus Sta¬ 
rostę von Clumacz so ohnlangst von denen 
Contracten aus Lemberg zurücke kommen, hat 
sich vorige Woche mit der zweyten Prinzcßin 
des Fm sten Krön Marschalls verlobet, so daß 
2. Brüder 2. Schwestern haben werden; er 
wurde an diesemTage durch denFürstenKron-
Marschall dem Könige vorgestellet, der ihn 
sehr gnädig empfangen, wobey zu gleich diese 
Manage bekandt gemacht worden. 

Der Graf Vincent Potocki ein Sohn des 
verstorbenen Woywoden von Posen, wird sich 
doch noch mit derGräftnZamoyska, desWoy-
woden von Podolien und des Königs Schwe¬ 
ster Tochter vermählen. 

Am verwichenen Sonntage war Se. Ma¬ 
jestät derKönigaufderRedoute,dieMasquen 
waren in so großer Menge, daß fast schon kein 
Platz mehr war, und vielen sind dabey die 
Kleider zerrißen worden. 

Man saget, daß der Bischoff von Cujavien 
vor einiger Zeit auch eine Citation von dem 
Fürsten Krön - Marschall erhalten, ingleichen 
noch ein andrer großer Herr, und es scheint, 
daß der Fürst Krön-Marschall, seine Autho-
rität mit Macht und in allen Stücken zube¬ 
haupten suche. Der Fürst Poninski Kron-
Groß Schatzmeister ist seit kurtzem auch von 
Dubno zurücke kommen, die Fürstin Carlo-
ryska Generalin von Podolien so eine Reise 
nach Prag in Böhmen gethan, ist von dar 
mch, seit kurtzem zurücke kommen, so daß das 



Varneval hier gegen das Ende noch recht an¬ 
sehnlich und prächtig seyn wird. 

Die Minister, und verschiedene andereHer-
ren, werden aufdem gewöhnlichen Redouten-
platz noch verschiedene Balle geben. 

Dieser Tagen duellirte auf ein paar Pisto¬ 
len sich der Hauptmann Okorsti mit dem 
Fahndrich G. und nachdem beyde den ersten 
"Schuß gefehlet so wollen die Herren Secun-
danten solche vergleichen, allein der Herr 
Hauptmann bestand auf den 2ten Schuß so 
der Herr Hauptmann fehlete und der Herr 
Zahndrich schoß ihnaufder Stelle todt. 

Amsterdam, vom 2. Februar. 
Der Mohrenkönig wird ohnfehlbar seinen 

Zwist mit Holland fortsetzen: weites sich 
schlechterdings nicht zur Bezahlung der prä-
tendirten jahrlichen ZOOOO Pläsiers einversie-
hen will. 

Rom, vom 20. Januar. 
Monsignor Borgia, Sekretair derCongre-

gation von Ausbreitung des Glaubens, hat 
Or . Heiligkeit ein aus der Anamitischen 
Sprache übersetztes Edilt dFs Königs von 
Kochinchina zugestellt, welches dieser Prinz 
durch seinen Staatsfecretair, Bo-Siuh in 
allen Provinzen seines Reichs kund machen 
lassen. Solches ist am 12. Tage des gten 
Mondes im Pferdejahre (Annus Equinus) 
so mit dem 22. April 1774 übereintrift, gege¬ 
ben , und befiehlt allen Statthaltern: die 
Christen, welche vorhin die Elephanten war¬ 
ten, und alle verächtliche Dienste bey dem 
Kriegsheere thun mußten, wann sie die christ¬ 
liche Religion nichtabschwören, und die hei¬ 
lige Bilder mitFußen treten wollten, loszuge¬ 
ben, und sie bey freyer Uebung des christlichen 
Glaubens ungestört zu lassen. Die Statt¬ 
halter müssen ein genaues Verzeichnis der 
Christensclaven einschicken, die losgelassene 
Christen aber sich persönlich dem höchsten 
König!. Rache vorstellen, damit der König 
wissen möge, ob dieser Befehl in allem aufdas 
genaueste vollstreckt worden sey. 

Mannheim, vom 7 Februar. 
Diesen Morgen gegen 5 Uhr brach das Eis 

UN Necker, daderRhein noch feste stund/ ein 

Umstand, der sich allezeitereignet,wann beyde 
Flüsse zugleich zugefroren sind, und der alle-
mai grossen Schaden nach sich ziehet. Um 1 
Uhr nach Mitternacht fieng das durch deu 
häufigen Regen überHand genommene Was¬ 
ser an, das Eis zu schwellen, so daß es, wie ge¬ 
dachteinige Stunden darnach mit solcher Ge¬ 
walt börste, daß die Landbrücke sowohl, als 
auch eine Menge Bauholz und über 200 Klaf¬ 
ter Brennholz mit fort gerissen wurden. Weit 
beschwerlicher aber ist der Schaden, den dieser 
Eisbruch in zween Aermen des Rheins ange-
richtet,durch welche dasWasser, dessenStrom 
unjen bey dem Einfluß in den Rhein Kchem-
mct war, eine Menge der größten Eisstucken 
Berg an triebe. Solche rissen alles mit sich, 
was ihnen im Wege war. Die Stadtmüh¬ 
len im Niedergrund-Arm haben zum Theil 
ihre Räder verlohren, die Brücke über eben 
diesen Arm ist zerrissen, so wie auch die Brücke 
über den Mühlau - Arm, welche vor einigen 
Jahren ganz neu erbauet worden. An der 
Necker-Seite des Niedergrunds sind ganze 
Etshügel aufgethürmet. Der hoch angestie¬ 
gene Rhein drohet nun auch zubrechen. Eine 
Menge Leute arbeiten an der abgetragenen 
Schiffbrücke, um solche durch aufeisen, naher 
an das Land in Sicherheit zu bringen. In¬ 
dessen ist alle Gemeinschaft mit den jenseitigen 
Ufern unterbrochen. 

Maynz, vom 8 Februar. 
Verwichene Nacht, als vom 6 auf den /ten 

um 1 Uhr, ist hiesiger Rhein-Eiß ebenfalls mit 
dem fürchterlichsten Getöse aufgebrochen,und 
hat einen unbeschreiblichen Schaden, beson¬ 
ders an den Rheinmühlen, gethan, wovon 
^völlig zu Grunde gerichtet, und 2 andere sehr 
beschädiget; allhier sind 5 und bey Weissenay 
15 Geschirr zerschmettert, auch vieles Floß-
und Bodenholz weggerissen worden; unbe¬ 
greiflich ist hiebey, wie sich das Eiß bis 30 Fuß 
hoch hat auftürmen können. 

Paris, vom 2. Februar. 
Denn , 12 und igten dieses Monats fiel 

in dieser Stadt 5 Zoll hoch Schnee. Der 
Frost fipng sich den i4ten an, und nahm bey 
einem Ost- und Nordost-Winde täglich zu. 



Den 27<?en Morgens um 7 Uhr 25 Minuten 
war die Kalte schr heftig. Verschiedene Ther¬ 
mometer, welche Hr. Mcssier, Asironont der 
Marine, aufseinemObscrvatorio hatte, wie¬ 
sen bey hellen̂  Himmel und einer empfindli¬ 
chen Nordost - knft i?5 und izz Grad. Den 
folgenden Tag, als den 28sten, hatte die Kalte 
um 7 Uhr 2O Minuten noch nm 2 Grad zuge¬ 
nommen, indem Hrn.Messiers Thermometer 
15^und 15^ Grad wiesen. Dieß war eben 
die Kalte, welche 1709 beobachtet worden, wo 
sie 15 und 15^ Grad betrug. Den 2ysten um 
7 Uhr iFMtnuten war dieKalte noch heftiger. 
Das Thermometer wies 16 und 16^ Grad^ 
also iGrad mehr als 1709 und 6^ Grad mehr 
als 1740. Das Barometer war 27 Zoll 11 
kin. Den ZOsien um7Uhr 15 Minuten hatte 
die Kalte um 2 z Grad abgenommen. 

Genua, vom -2O. Januar. 
Briefe von Madrid melden, daß bey dem 

dasigen Hofe öftcreCabinets - Conferenzen ge¬ 
halten werden, weil die Nachricht eingegan¬ 
gen, daß die Algierer Öran bedrohen, daher 
bereits die Befehle nach Barcelona ergangen 
sind, unverzüglich die nöthige Verstärkung an 

Mannschaft sowohl als an' Kriegs-lnnb 
Mundvorrath zu befördern. 

Haag, vom 29 Januar. 
Da der Krieg zwischen den Generalsiaatm 

und dem Kaiser von Marocco noch stets fort¬ 
dauert, so werden Ihre Hochmögenden noch 
stets fortfahren, den Schiffen eine Convoy zu 
geben. I n dieser Absicht haben die beyden 
Kriegesschiffe, die Bellona und der Zephyr, 
den 6ten dieses aus dem Texel ausgelegt, um 
die Kaufmannsschiffe, die davon Gebrauch 
machen wollen, nach dem mittelländischen 
Meere zu escortiren. Die Tractaten zwischen 
demConsulHumbertunddemContreadmiral 
Hartsittg zu Gibraltar sind von gar keiner 

. Wirkung gewesen, indem dieser Befehl hatte, 
auf die kräftigste Art zu versichern, daß die 
Republik nie in den jahrlichen Tribut von 
ZOOOo Piasters baar willigen würde; er sollte 
aber dafür ein Präsent als einAequivalent an¬ 
bieten. Nach diesen zerschlagenen Conferen¬ 
zen hat der Kaiser von Marocco stmen Ka¬ 
pern Erlaubniß zum Auslaufen gegeben. Es 
heißt, er empfange aus Deutsch land viel Krie-
aesvorratk und Kesckük. 

I n der pcivilegirten HKlestschen OouliedKomS 
Buckhandlung, ist zu haben: 

Deutsches Mussum, zweites Glück, 8. Lklpzig, 1776. Fsbwar. i v sgr. 
F. G. Rssewltz, nsue Schulgesetze für das PHdagogwm zu Klojw Bergen, 8. 4 sgr« 
Vammlung von Drkftn und Aufsätzen über die Gaßuerjschen 

schwöfU5g5n,ntW Anmerkungen 8 Halle, 1776. 
zweites Stück, iz sgr b?yde Stücke 1 Rlhl.Z sgr. 

Fünfzehn betcächtllHe NottdsNe dts deit karholifchtn Gslßltchen beyderley Gsschlschls u « 
eŵ ge Keuschheie zu hallen wohl zu statten kommm, ans bewährten lachoi schsn Vcribenl« 
zusammen gkttagkn, 8. 776 i2sgr. 

Unlerslcht zu euer accuraten und lsichtm Vnwakttwg des Klrchenvoesteheramks, wobey zup 
gleich von ewer rlctztlgen Abnahme des Kirchen-RechnungM/ nebst einem Mmuwe sln« 
vertesssresn Kirchenr«chnuug tc. aufgeschk Von C. W« Bchck/ Folio, Halle, 776 l I M . 

Eö^n doss lde auf Echstibp^pler, l Rchlr. 
Amor und V^^zs. t!̂  Kupfte gs?oHm von Baust/ lRchl. 25H5. 

Nachdem sä ml^lv.igm ve^ Ludwig Fkieorich Wilhelm Gmftn von Gchlabbre^ookf.und 
dessen Ehtccnftttw Maria Tderefia verehMeen Gräfiä v ^chlMrendorfskbobrren Gräfin 
von Nlmplsch, das von t̂ snftzbm eekaufte ehmakigk 3h?odoe kangnfchk Hulh Fismlschdorfi 
lmBeeßlaulschen Fuzfienthum und deffst?Wuma^schen Ceeiße, esfichlllch aufgebothen, und 
zu dem Ende von der König!. Vberamtsrkgikruns hleftebst per ^ublica proclamatg alle diejents 
«en, so daran el« Rscht und Anspruch zuhabenvermMtN/ r^emtone citirctundbefthllM 



Word«, in eln«3<ltbon 12Wochen, solche «6/^anzuzeigen, auch ln dem leMTermlno 
den loApr l ! dss bevorstchenben i776fien Jahres auf be« Oberamte hleselbft vor einer zu de« 
«nd! nkbergeschttnkonlmißlon persönlich, ode« durch hierzu gebö,lg V,vollmächtl«te Nach¬ 
mittags um z Ub5 zu e ŝchslne« ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä prvtocollum anzu¬ 
melden, denn luttllicäu'onez durch 0 i i^in5ll'lnarumentg, oder aufandere rechtsgültige Welse 
bev^briossn, und zwar unt« Androhung der ^^clul ion, Auferlegung eines ewigen S t i l l , 
schwetgens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der aufdssagtem Gulhs etwa haften¬ 
den Constnsposten in den Grundbüchern; alswlrd dieses denjenigen, denen daran gelegen«!, 
hletMll öffent ich bekannt gemacht. Breslau den 28 Dec. 1775. 

. König!. Vreuss. Bresl. OberamesrealerunK. 
Dem Publilo wird bekannt gemacht, daß den 2z Februa, des Nachmittags um 3 Uhr aus 

allhleflgkm Oberamtshause der Aucllon bisher ausgsstzt geblltbene 3 Wagen, a ls : 1) ein noch 
fast neukr'Lsihlger Parade-Wagen mit blauen geblümten Plüsch beschlagen, von aussen mit 
roch blau und grün Coulemen gut vergoldeten leisten und anderen Zlerrathen, auch Anhänge-
Schnüren mii blau seidenem Keeppweln versehen, zwey dazu gehörige Kutschen-Geschirre mit 
rothm S ü f f l n eingefaßt, mit vielsn meßingnen stask im Feuer vergoldeten Buckeln! und 
Schnallen, blauen Elnfiechttschnürsn> «gsZen ftldenen Krepplneln, wgleichen mlt noch zwę") 
Räbdenstücken verfthsn; 2) Ein blnfitziger Wagm mit grünen Tuch ausgeschlagen; g) E ^ 
mit blauen Tuch ausgsscvlagencx vlnfitzigsk Reisewagen, zu feilen Xaufgegeu baare Be'ab-
lung in schweren sourant öffentlich ausgsbottn werden sollen. 

«sfind dsn i^tenhnj. anhtsfigemSchwikdKltz^Thor-A.cist-Amleeinerfi^^ 
bach genannten Frauensperson, zwey mit bunter Velde genehtt Mouslin-leimtne Tüchel, die 
versteckt und unveesteum eingebracht werden wollen, contrabanbirel worden. Osnuncjgt« 
hat liuHtt.Tüchsi MrückgUassm und sich entfernt, bahee solche heule Über 8 Tage dtN2z huius 
Nachmittage um 2 Udr auf dem Königl. Obe^AcelstHMte pIuZ licimmi verkauft werden solle» z 
»slchss dsm Pub! ko hwtntt bekannt Mmackt wlrb. Breslau den 2 1 F M . 1776. 

"^Bep^^noch fortdauerndenMucheschen Aucllon auf dnMessergäjf t^t t i^^ykeK^ 
werden d M 2 2 F M . VormittagsZlns Orgel und 2 Vchreibtlsche vottcmmen, daher solches 
dem Publiko hie^urch bekannt gemacht wlkd. Breslau den 17 Fsbr. 1776. 

schen CärastiEkkegiment vsrssokbenen Major Herrn Gottfried Ernst von Wcllenrobt einige 
RechtsZegründett Anfoedkm^gm, es sey aus welchen Grund eS wollt, zu haben ve?mevnen, 
werben hiermit öffMtiich lub prTjuäicio cinret und vorgeladen, a bako innerhalb y Wochen, 
und spätestens in lermino peremtorw den l ^ April 2. c. Vormittags um 9 Uh5 vor hiesigen Re-
gimkntsgericht zu seschelmn, und ihre etwa habende Fordsrungen <u llquldken und gehörig zu 
verificlrsNs Widsigensalls blejenigsn, so sich in dksen peremtocischm Termin nicht gemeldet, 
ohnfthlbar gänzlich prTcwänf, und ihn.n ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. 
Standquartier Breslau den i2Fsb^. 1776. 

Königs Preuß. v. Rs>srsches Caz?aßl<rM5glmeneS-«selchs> 
F E. Fchr.von Howsrbeck, Obristeru. Commandeur. ^ka^^graf, Auditeur. 

Nachdem 36 inttantiam dsr Msum Heima von Koschenba«', gebohlten von Kottwltz^dle 
vou dkrftlben eskauftsn im NIMslauischen C«e!ße belegetten Güther Nolbau und Gttlnecsdorf 
same dem dazu gehskiLen Vorwkkki Brod gsnanut, gertchküch aufgebothen, und ju dem«nde 
von berHönlgl Oberawlslsgleeung hleseltst ^erpudiicg ploclamara alle diejenigen, ft baxa« 
elnRecht und Anspruch zu haben vermsynen, pe^mrone clm et und befehliget «olden, ln einer 
Zelt von l 2 Wochen, solch« aä^äs anluzelss«, auch ln dem teiten t « « l n o d«N l z Mayg.«« 



<ms de« Oberamte hleselbst vor elner lU dt« Ende nledergefthten «o«m!ßlon persönlich, ode« 
durch hierzu gehört« Bevollmächtigte Nachmittags um , Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
siechte und Ansptücheaä l^otocollum anzum l̂oen, deren lulULcanonez durch Or^ingllnNru« 
mcm« oder auf andre rechtsgüittge Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung des pr̂ e-
cluiwn, Auferlegung eines ewigen Vtllichwejgens, und yon Amts wegen zu verfügende lö-
schung der auf sothane GütherNoldan und Eteinersdoef haftenden Consens-Posten ln den 
Grundbüchern: alS wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist/ hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den 2 Febr. 1776. 
_^_ König! Prsuß. Bresl. Oberamtsreglernn«. 

Vor «ine Hochlsb!. Oberamtsregleeung allhler zu Vreslau wirb auf lultan^ der Anna 
Regina Hummln, geb. Hebfin, desselben böSltch von ihr entwichener Ehemann, aus Wefipha-
len,ehemaliger Retlknechr bey dem König!. Flügel-Adjutanten v. Warlenberg, hierdurch cimoc 
und vorgeladen, a dato bmnen 12 Wochen, nehmlich den 29 Jan. den l Märi/Undin'lormino 
Ultimo H peremtorio den z April dtsbivorilehenben 5 776sten Jahres sich in Person zu gest̂ llen, 
daselbßt von ftlner Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich 
zu verfahren, ln deffsn Entstehung aber i» gewärtigen, daß das Band de» Ehr zwischen ihr und 
ihm in contumaciam wild getrennt und derselben fich ayderwlttig juverhepralben vergönnet 
»erden. Wornach ficb derselbe zu achten hat. Breslau den 2p Dec. 1775. 

^ König!. Vreuß. Bresl. Vbtrawtsregitrung. 
Nachdem resololrtt worden, daß das dem hleftgen G meinen Allmoftnamte LUgehö^ge, 

auf der Gchuhbrücke sub No. 1736. zunächst drm zumSchafst^ll genannten Kretschamhause 
gelegene, das Convrnt Grlesling genannte Hczuß öffentlich ausgeboten, und an den Meißble-
thenden gegen baa« Vezahlungtäufiich überlaffsn werden solle; Co wirdsolches von Din Io . 
libue, Bürgermeister und«atb der Könlgl. Haupt-und «efioenzfiadt Breslau hierdurch öf¬ 
fentlich bekannt gemacht, und werden hierzu drey Ueitsuonz^rmine« und zwar der eeste auf 
d«29Ianuar,der iwevts auf ben l^Febr. und der bettle auf den 7 Martll e.a. dergestalt an-
beeaamet, daß diejenigen Liebhaber, welche diesen kunäum an fich zu lauft» gesonnen, let esmal 
ln T«rmino zur ordentlichen Seßlons<«lt Vormittags uw l l Übe vor Unserm Rathstische in 
Person ober per iVlan(zgt2lWm säci8inaru5um et le^ilimgmm erscheinen, ihr Gebot ablegen, 
nnd l̂erausfernere Vtefäqung s«wH«tlssen tonnen Besslau den l 8 I a ^ . i 7 7 ^ 

Dte Dresl.Sladtgerichie machen hierdurch betanl t, daß da fich zu dem KdligMrton 
Johann ErnstVlobellschen, arfdem Neumaektsub No. 1659 gelegenen, und auf2Ol6Rchl. 
l6G5. gerichtlich abgeschätzten Hause, bis anhero kein annehmlicher Kal ffer gefunden, zur 
fernerweltlgen ^icuation auf dasselbe der 26 Martll e. a. pro novo i'ermino anberaumet wor¬ 
den, wozu Kauflustige eingeladen »erden. Breslau den zo Jan. «776. 

so eine von hiesige» WoMbl . 
StadlrentheoanbleIobannIa,ockscheVormander ilbkr42Rtbl i6sgr.6d'. unterm 27ten 
April l759. ausgestellte und ab Hunden gekommene 0bl<saelon htnter fich, oder WiMschast 
d^von, oder auch elaen rechtlichen Anspruch daran zu haben vermeynen, daß fie binnen 32 Wo¬ 
chen, und besonders in I'ermino prgeclullvo den 14 Way a. c. Nachmittags um 3 Uh? fich damit 
ln gewöhnlicher Gerlchtsstelle «u meiden, und solche in original; zn extraäiren, wie auch ihre 
vermeintlich? ̂ urz daran behürlg zu äocil en. widrtgenfaüs abê eu gewärtigen haben, daß so¬ 
dann niemand welter damlt werde gehöret, das lnNrumemum Oblißatonum aber »mottlNret 
UNd per8enlontigm für null und nlchtkg werde erkläret w-rben. Breslau den 26 Jan. 1776. 

Die Br-si7Stadlge?lchte cimen hierdurtd a»e diejenigen, welche an das nachselaffen« 
vtlMsgen des ab mcelt«o.ot llno eroie allhler v«sto,h«nm lVleä. Doa. et Prag. Sam. Rohl cl« 



als Erbt« oder Gläubige, einige Ansprüche zu haben vermeynen, blauen elner 9 Wöchentliche» 
sselft, besonders aber den22Mareli 1776. ihre vermeintlichen petenta aä^«a anzumelden, 
und p iultiliciren, oder nach Ablauf sotbanen'lel mini Ultimi K pl^clulivi zu gewättlgen, daß 
fi< damit weiter nicht gehöret, sondern mlt elnem etvlgen Vllllschwtkgen werden belegt werden. 
^I^?^"^^'^^ — — 

Die Bresl. Etadigerlchte machen bekannt, dc ß zum öffentlichen Verkauf derer sämt¬ 
lichen sub No. 1069 bis 1074. aufdtt HarraSgaffe gelegenen Johann Adam Könlgschen Häu¬ 
ser, woraufauch nach Befinden einzeln llcirirt Mlden kan, der 19 März ».c.pro novo i'el mmo 
lubwltalionk pr35ßirer worden UNb dle i'lzxen 
Breslau den 6 Febr. 1776- ^ 

Breslau, den 5 I^n. 1776. Von dtm Fürftl.Ttlftsamle sä 8r. Vinceneium werben die 
auf hlisigem Stifts Elbing w berMahgassi' sub No. 9. vor Breslau m?t ^ . und 6. bezeichnete, 
urd auf 1352 Rchl. io sg?. serjchtllch tax 1 te 2 Häuft? und Garten des Johann Hslnr. BaumS 
hiermit auf 12 Wochen lubkallires, und pro ^Crmln'z licitationis der2c>Febr. i9MHrz, UNb 
zo Apktt c. anberanm't, auch Kauflustige dazv eingeladen. 

DohmBees au, den2;I^n. 1776. Alle dtejentze, weiche an das «uth Cammelwltz 
«^7 lieg! A^-undFuspruchhaben, werden M'f d!N l4Mä5f, i l Ap^tl, peremwlie aber auf 
den 9 Map a. c. fküs »m 9 Uhr vor das DohmsCsspltolHl-Vogtkyamt 2a l ĉmä Aiäum sub p^n» 
pr̂ cluss H perpetui lUentii auch ex otNcw zu verfügender lösthUNg des t̂ exuH resliz hklMlt 
vorgela den^ ^ ^ ^ ^ ^ 

"Das ApostolischeVlcarlatamt des Bißth^msBreslau ladet26 inNäntigmoerMaSkö« 
WshstheV Inteßat-Eeben alle, welche an dzeftVerlassenftbaft ex quocunque capiee simn gegrün-
deeen An- und Zuspruch haben, bl^ma 12 Wochen, fubpVnaprXcluli ben lzMat t l l 1776. 
Nachmittagspm3 Uhrgäliquiizgncium H juNIlicÄnäum. BeeslHuden29Nov 1775. 

Beenstadt, den 8 Febr. «776. Die Erbm des verstorbenen Nattworften, g<Vestn« 
shlrurg'Mbikselbst, machen hterdurch jedeemänniglich bekannt, daß fie gesonnen find, dt« 
allhler seyende schöne Barbler-Gezechtigkeft, nebst einer grossem Qaantltät ausnlesener shl-
rurglschee Instrumenten von guter Beschaff nhels, auch einen ĝ  offen Norrath schöner Medicin 
und vielen mdicinischeK und chlrurgifchsn Büchern, w?e such!n dl<s s F^ch einschlagende Chl-
mische Sachen und Gträthe, aus ftrey n Hand zu verkauffsn. Kauflustige haben sich also in 
Bernfiadt bey ben Eeben zu melden, dieses in Augenschein zu nehmen, und zu gewärtigen, deß 
ihnen gegen baare Bezahlung allss überlassen werden wird. ^ ^ 

Der 
Abzug der Lasten. n M dem dazu geschlazenen Branntwewurbar, auf2oü Rth!. 2o sgr. ge¬ 
richtlich abgeschätzet worden, soll den 6 May « e per moäum lubKgNItwms voluncgriH den 
MMblethenden b« kauft weeden. Kaufiustige haben ftch daher w besagreu termino ftüh um 
^Uhrbaselbftzu nulden, und der ̂ 6jrl6cHlion m»ewänlg<n. IMrsdoefd-n 6 Febr. 1776. 

Die Heezog«. Wü? embergeOelstsche Regisrung cilirer »6 inltgntiam dt«? ObnftallmelB 
ste» von teühWelschen öenestcis! Erben und Vormundschaft, alle diejenigen, welche an die 
gssammte Verlasŝ nschaft der wei« Eleonora Eltsabnh, verehltcht gewesenen Oderftallmeistc^ 
rln v2N Trützschlee, glb< Freylov-Zeetlh, und die von blrselben bes ffmen GütherAffel und 
Ober- onb Niedes- Bogusław tz, einiges siecht und Ar.söldtrung zu haben veelmpnen, hiermit 
peromwile,rml??ewer Zktt von Fw t f Wochen vo» 24stm I nuar 1776 an zu zählen, solche 
Anspruch-«ä ^ktzanzuzeigen, besonders üker in dem ltylen 5eiwino den i7len April, a. fur. 
1776 la Heezo«l.Rkgierungs<sanzl!V hleftl^ft vor der dazu nlebergesltz'en sowmlßton per-
ftnilch oder durch hierzu gehöllg Vev^llmächttgte, Vormittags u « 9 Uhr zu erscheinen, ihre 



dermelntllchkn Rechte und Ansprüche ac! proeocollum anzumelbe», deren luttlsseatlonee durch 
O.lLmgl lnNlumenta ober alifa.'dlrerechtsgliltige Welse beyzubelngen,u«d zwar, was dieje¬ 
nigen anbetrift, welche einen Real?Anspruch an obgebacheegeßler und Boguslawihzr Gächer 
zu haben vecmeyen, unter Androhung der pr^clulion, Auferlegung c nes ewigen SMschwel-
gtlls, und von Amtswegen «u verfilgeziben Löschung derer aufsolchen Güthern etwa noch Haft 
tenbtn alten ^exuum, in Ansehung dere? aber, welche einigen Anspruch an die übrige Veriaft 
senschaft der Obeestallmelfterin v.Dützschler zu machen gedenken, lub cvmminsriono, daß m!t 
Befriedigung derer sich meldenden Gläubiger, so wett die Lrbfchafls-Maffe zunickt, nach Ord¬ 
nung der rechtskräftigen ^liorit3t8.8entsn^ onfahren, und ln Ansehung aller mehr prtvl egl«-
ten ftärkttn und bessern Ansprüche derer ausbleibenden Gläubiger so wenig die v. Trühschk.sche 
Erben und Vormundschaft, so die Zahlung leisten, als dl« Gläubiger, welche fie empfangen, 
einiger keFrel8 oder Vinäicationz-Klage ausgesetzt seyn sollen. Wornach sich also männiglich 
zu achten. Oels den 28 Dec.' 7 7 5 ^ 

Neiße, den ?c> Dec. 1775. ' Dle Magtstratual schen Vtadtgei lchte machen dem Vubllks 
hiermit bekannt, daß das auf der3ollgassesubNo.9O.belegene und auf659Rthl.2c)sgr. ges 
schätzte Franz Anton Büttnersche Hauß den i^ Iebr . den 14 März, und den 22 April 1776. 
öffentlich verkauft werben soll. Kauflustige werden deshalb eingeladen, in besagten termlnen, 
besonders aber il i^ermmo Ultimo H peremtorw den 22 April 1776 früh um9 Uhr vor Uns w 
cmig zu erscheinen, ihr Gebot daraufabzulegen, und der ̂ chuckcation zu gewärtigen. 

Die Mag stratual. Stadtgerichte cinren 
den wegsn Schulden ausgetrettnsn hiesigen bü^gerl Schwarzfärber Matthäus Wewlopf 
eäiilällter, und peremwne auf den 22 April g.c. um gedachten Tages auf dleftgem Nachbaust 
zu erscheinen, wegen seinen Austreten Red und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß bey 
feinen Auffmblil^en, g<gen ihn dm höchsten Vorschriften gemäß verfahren werden solle. 

Neustadt in Oberschkfien, den 29 Jan. 1776. Die Magistratual. Stadtgerichte aäci« 
tlren hierdurch oä inüanrigm des gerlchtl.curlltork über das dem hiesigen bürgerl.Schwarzs 
ßlrber Natthäus Wilnlopf, so Schulden halder ausgetreten, zuständige Vermögen, desselben 
sämtliche c leä iw ln auf den 26 Febr. 25Mäez, nnd persmtmie auf den 22 April 2 c. um ln 
diesen angesetzten ̂ ermim8, besonders in rermino ulnmo zur gewöhnlichen Fe ühzelt m euria »ä 
liquiä^näum H juüisscanäum prXtensg, sud pcena prXclull <b pelp^rui l?!entii zu erscheinen, WVs 
bey alle die, so von des ausgetretenen commun Debiwri8 Welnkopf Msubles, Briefschaften 
und Effekten etwas hinter sich, oder ln Verwahrung haben, solches ihrem Rechte unbeschadet, 
binnen der gesetzten W s ä t t i g n , beyzubringen, oder «u gewärtigen haben, baß solches ge-
»ichtllch von demselben mlt Verlust tbres ttwanigen Rechts, werde 

3rachenbergVfN22^an. 1776. Von dem Hochfüefil. von Hatzfeldischen Regierungs^ 
atUte Wird das pormoäum lubligNanoniz volumgrie ludkaNine UNd auf l78Rtb l . l 8 sgr. ge-
»lchlllch tax'ine Watscheylsche PupMar-Häuftl ln Großbargen, zu jedermanns f M m Kaufe, 
wozu Termini licilgtionig auf den 19 Febr. zi I Mar l l l , und l April 2. e. anberaumet worden, 
hiermit auSgebotm. 

Trachenberg den 22 Jan. l776. Von dem Hochfürstl. von Hahfeldischen Reglerungs-
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß der aä inliannam Oeäiwrum lubkattlne und auf 
43 Rchl. 3 sgr gerichtlich 6et«xine Dreschegarten des Hanns Georg« Webers zu Hennkaschüz, 
wozu Termini licirationiz auf den l9Febie. l ! Mäk<, und« Aprils e. festgesetzet find, an den 
Vielstbiethenden verkauft, nnh in T'elmino uiumo aäjuckcir« werden solle. 

Nachtrag 



Nachtrags No. 22. Mittwochs den 21.Februar. 1776, 
N»yd«rd«ni4ttndl<seslnBttl!nßefchkhln«N2obt?nF!chunsdirKön?gl.3ühl«t>lott<-

tl^hehw'lchel dl«No.2i.6 4l.?l 18. otkrnqch!hrern«tas!ichn,Fo^»: 6, i8.2l.zl .41. 
gezogen worden, siid hlkfigen Ort's nachßchend« Gewinnst» gefüll,,-, alsd'ymirEnt'csb«-
weldlen im Harp comtolr 8 Vlnbtl, a 50 R. 15 G. 22 R. 72 G, 12 R, 12 G. und 1 lR. 6 G. 
blhH.BloftmllMiT^n<zu7i>R.,6M. > 8 Amben a 4^ R 6G »-R. 12 G. und 11 R. 
6G. b,yH.3.W.Kloft33»rnev^dk2i!9R.2G. 7Amblaai, R 6G. b yH.Weidn« 
üT«rn«nal28R. 5G. 73R. 2QAlnbena i2R.l2G.Ul,dii R 6G. b,yH.W<b!lch2 
3,«n,nalloR. loO. ilslmbtNü26R6G. 12R. l2G.uno i iR6G. btpH.CHlbard 
lT°rn,<ll283i.5G6pf. i4Amblna45R «5G. «1K.21G.undilR.5G. beyH. 
Blückae«sW.lT«lnezU l28R>5G.6pf. !2AmbenaliR.6G. bey H.tknck« i3«ne a 
^ 2 R , 7 G . ic3Amb«na>2R 12G.unbl lR.6G. bey H.C.B.Kelltt l Arn«264R-
bl^.Hpf. 4Amb«nai2R.l2G.und l l R 6G. b<y H. Wlll«rl l3»rne<, ^^R. 5G. lv 
lllmd'val2R. i2G. und l »R.üG. b«vH.Rlinhelt». 1 3«rn«242R. 12G. ,2A:,bcna 12 
R!2G.undi iR.6O. b5yH.Knmser27Vmbma4M.18G. 42R.I2G. 34R.6G. 
2zR ,8G. 2«R. i zN. ,2G.und l lR6G. deyH.Weschkl1Telmab5R.l2G. 37 
Ambls a22R l2G l6R.2i G. i2R. l2O.nnd i»R.2i G. bep H. Machals W. l 8 
Alnbm a 20 R. 12 R. '2 G. und 11R. 6 G. bty H. Schneidet 17 Amben a, 2 R. 12 G. und 
l i R 6 K . bwH.Flisch'fi7Amh5Nl;5R< ?7iR.undllR.6G. dlyH.Weift,5Am. 
benall R.6G. d'yH B.^.Eckcltz lSAmbe .>i6si.6G. ,2 R. 12G. vnd llR.6G< 
beyH HadN l4Amh <-a22R,l2G. 17R. i2G. izR. lLG. l2R.i2G.undi i A. 
6 G. bey H. Nah ü i z AiudiN a 22 R. 12 undll K.« G. bey H. Maelschiu L2 Anchcn a i i 
6 G. bey H.I . E«Echo'tz 12 A.ndiN a 33 U. l , R. 21G. 1' R 6G. bey H. Fldnliln iv 
z«mb«^a22K.l2G i ,R 6G. by H.H«b«ntw<t 9Amben aeSSlti.SG. 22Rll.l2G. 
i l R ö G . b5yH.Wo!ff 9 Amben a l4R lzR.12G12R. l2G. bevH.WeßzAm» 
hen al iRt l .6G. bey H<Gamp<rt7Amdtnä 21 R. 6K. l i R 6G. b,y H Hentschel 
6AmbiN a 45R. 32R 6G. l6R-2i G- n Rt!.6G. b?y H Mbett 5 Liwben aiiRt». 
l6 G. bch H. Gtbichr 5 Amb:na " R 6 G. tey H. Nagel 4 Amöen a i» Rtl. 2, G. b«y 
H. Ho!h 13?!ne u 63 R. »;i G. i Ambl a 25R. bp H. K«fh'L t 5 Amben a 16R 6 G. 11 
«.6G. blyH.Hayd««?A"t»sna i lR .6G b̂ p H. Seidel 2 Terneo a iF3t.4G. 6Am, 
den a l2R. i -G. i l R. 6 G. bey H. F. W. Müll r 2 Ambi« a 1 l 3i. 6 G. bey H F G. 
Müll«lTttne,63 R 15V-6pf. und, Amb,a 1»?;.6G. b.yH.Rllß g 1 Ambe a l , R. 
,6G- An stalkn Auszüge sind gewonnm zu 300, 225, 150, l»2R. l2G. 9Q< 75, 5o, 

'«<?, 40, zo, 25, 20, 15 tt^d »oRthl«'. bev denen H«ennFlt!sch,t,Prosemann, I C . 
'Scholtz,Ehthard, Machals. Korn, Wldllch, We'tzi», Schn,ldfr. Matlschw, H«lhn,H?nl-
schel,Waygtrts, Albirl,Wi'tf, Nagel,B. B Schultz,H b" streit. Weidn«, Kr,ms«r, B tüs , 
n«s, WMett, Relnhard, 3. M. Kloft, Gampkri, F oellew. K tz'gll, Gebühr, Eetdel, W«<se. 
DelTttMw dee l^ttnIlchung tft ^ufb«n bt«n Mer,f«stg?s,tzt worden, und wird hlchgen Or< 
l<slnsämtlichenCrmtolls den 28st?ndleses geschlossn. ? l is l -u d,n 21F br. 1776. 

^ Korn, König!. Pr. Gen. kolteele.I sp,ctton. 
"B«v Johann David Nenz«l, aufb« Nikolaigass» lud,» s?ause^nd zu? l st«^l sse22ter 

Hannover. Lotterie, die den 26 F«b?< gs^gen w'rd, bis zum 4Män, wo dl, Gewinnstiifien an¬ 
komme«, noch Looft a Z2 sg?. in Eoür halbe und 4t»l a Prcpottlon zu haben; desgleichen 
Stempelpapkl, Chatten, und Hallischt Mebkln. Auch w«rden zur Zahlenlotterl» let«ri«il 
Eäh« angencmm.'N. ^ 

In"a»»we» somptolr^lnd bey d»r 206:^' 3l«hut g q , yr^en worden 4 AmVtN a 23 XU» 
l g G . »2R' 12G. l l R . 6 G . und5R. 16y< trebMoeuLlFeb.7776. Puttj. 



Es ist der wegen'Verbachts von Diebstahl und Einbruch elnzezogue Jude, Joftph V l -
mon, angeblich aus Ungarn gebültl?, 5 5 Jahr alt, kleiner etwas untersetzter Statue, schwär«-
braun von Farbe und Augen, kurzer schwarzer trauses Haare und Bartes, mlt einem alten zer-
rlffmen Schaalspelz, blau tuchnem Unter-Canlisslchen, leinwanbnen BeinNeidsen, juchtnen 
Schuhen, uud einer schwarzen Mühe von Nelpl, bekleidet, als er den 20 Febr. dieses Jahres 
uneergewöinltchk?BegleitunghlerüberdieStraßegefilbret»otden,durch Fahrläßlglsll des 
Beglklters auffiächelgen Fuß gediehen, und hat aller sogleich geschehenen Nachforschung uner-
achtet noch nlHe wieder zu Vtande gebracht werden können. Alle und jede OerlchtSodrlgtel-
ten, wts aucd sonst Jedermann, werden benmach geziemend ersucht, diesen Flüchtling, wo er 
betreten werden sollte, anzuhalten, und der 5önl z!. Landes-InqMtlon zu Breslau davon 
Nachricht zu ertheilen, welche die Abnehmung desslbm und Vergütung der Kosten verfügen, 
such in allen Oegen-Wtllfäbrkaks!ten sich jederjelt bereit erfinden lassen wirb. 

Auf das zweite Quanal der Entwürfe der Vredtgten des Hsrrn Veobst Hermes, weiche 
forthin um 2 Uhr Sonnabends bey dem Buchhändler löwe ausgegebH» werden sollen, wird 
bls zum 6 M ä l j 5 sg?. Vränumeratlon angenommen; eben dieses tan von denen, welchen es 
bequemer ist, beydem«lrchbedfenten Siegel ln der Neustadt geschehen, und auch daselbst kön¬ 
nen zu «em-ldete? Zelt die Blätgens lllnftfg abgeholet werden. 

^«sUgeßsm ew meßWser Mörsel nebst Stössen oben mtt ewem Griff, lnglelchen ein 
silberner Theelöffel, Bresl.P'obe, aufweichen solche jedoch nicht gestochen ist, noch sonst et« 
Zeichen hat, gestohlen worden; sollte hlervon was mm Verkaufgebrackt werben, wird ersucht 
es anzuhalten, und gess?nst«en Recompsns der Breßl. ^e'tunassxpedltion an meisten. 

" Von M^g^'ratS wegen wi^d dem P^bitko hermie bekannegemacht, daß folgende käm-
merey-VLchtstückeaV deQ M^ftbitthsnds^ zu vemzlethlnftey stehen, als: pro lermino I 'n-
nitäüs l )D i< Gtodkjaab, 2) OteZedlitzer I agd ; pll)1'elmm0^Icdgeli8 l )D le sämtlichen 
Stadt-Acker, -^) De?H ftgarte^; l e i mmi licuanomz find ber4 März, 25 März, uyd pe. 
lomtolic d?e l8Ap l i l 1776. Oblat: den 16 Febr. l776. 

^cl lnstantiam der Johann George Melsnertschen Erben 
wird dk >e!t 20 Jahren verschollene Carolina Melßnerln hiermit c^iilaiitergäcitnet, g äaeo 
binnen l 2 Wochsn, pel emwlie aber ansden IT April 2 c. vor dem Magistrat hkselbft entwedse 
persönlich zu erscheinen/ ober von ihrem Leben und Aufenthalt bcglgubte Nachricht anhero ge¬ 
langen zu lafftn, widelgenfalls dkselbe ln Gemäßbslt des L6iel5 vom 27 Ott. 1763. perlenten-
tlgm pro M0NU0 äeclsrirer, und ihrvöterllches Eebtheil ihren hierzufichgsmeldlten Geschwl-
stern und GesckwM^ Kwbern ohn? Cant on v<wabsol»et werden wird. ^ 

Nodsrröbrsdoes dey Hirschoerg, den 22 Jan. l 776. Nachdem der von hler geoütttge 
Gottlleb Relner, welcher unter den v. Vchonlschen Freyhusaren gestanden, von da aber dßserttet 

D!enste genommen, seit 1762 abwesend, und man 
von dessen AlF/nth. lt und Leben nichts in Erfahrung bringen können; Als wird derselbe von 
einem Reichest, v. Schafgotschen Gerichtsamte allhier «6 intlamiam seiner vollbuttlgen Ge¬ 
schwister od«r bissen etwanlge «tben dergestalt a^citirs, daß derselbe binnen 12 Wochkn,vornew-
llch aber in termmo peremtorioben 27 April s. c. früh um 9 Uhr in aÄhiefiger Gerlchlsststte ent¬ 
weder in Person, ode« durch einen gerichtlich legltlmieten Mandalarlum erscheinen, und sodann 
der Lxtrsäitwn fttner Ekbegelder, lm NlchterschelnunLsfall aber zu gewöetlgen habe, daß er 
nach Vorschrift des Lckge vo« 27Ott. 1763.005tobt « M e t , seine etwanlgßn«rben anihren 
Erblecht Pl-Xcwäirt) u^d dessen Vermögen seinen Gtschwlstern W5rbe verabfolget werden. 
Dieje Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mon tags , Mittwochs und Sonnabends 

zu Brellau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlungen, Mnge ausgegeben, 
und lind auckaufallen Könlal.PMmternHU haben. 


